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Mögen die Cuen Bewohner aa und die ehrwürdige Abtei nie von
einander getrenn werden, ſondern einander chmücken und erfreuen für
immer. „Habitabit nim juvenis UIII virgine et habitabunt Hlii tui
Cant J8 Cap 6  2. Den ſchönen „Gedenkblättern“ aber wünſchen Diu recht
große Verbreitung und noch manche Auflage

Altenburg. Benedikt Frey
Betrachtungen für alle Tage des Birchenjahres mit beſonderer

Bückſicht auf religiöſe Genoſſenſchaften. Von Hammerſtein,
rieſter der Geſellſchaft eſu Bde Dritte, verbeſſerte Aufl. Gr 80
Freiburg VN Breisgau 1901 Herder'ſche Verlagshandlung. M‚ 9.—

10.80, geb. M 12.50
Hammerſteins Betrachtungen erſcheinen hier in dritter Auflage

Die Einrichtung des zweibändigen Werkes olgt, ie bereits der Titel eSs
andeutet, den eſtkreiſen des kirchlichen Jahres ren Stoff entnehmen die
Betrachtungen zumeiſt dem Evangelium und verraten ſchon Iun Aufbau und
Anlage den erfahrenen Geiſtesmann. Das Werk iſt von tiefer Frömmig  ·
keit und anmutender Glaubenswärme durchdrungen. Hammerſteins Be
trachtungen haben den beſonderen Vorteil, daß ſie nicht blo einen gediegenen
Stoff für die weihevollſte Stunde des Tages bieten, ſondern ſchon von An⸗
fang ur geſchickt eingeflochtene Bemerkungen Jum betrachtenden Ge
bete anletten on die Einleitung enthält dankenswerte Winke für die
Benützung des Es eignet ſich vorzüglich für Frauengenoſſenſchaften

Aum gemeinſamen Vorleſen; un auch rieſter und nach chriſtlicher Voll
kommenheit ebende Laien werden e8 mit Nutzen zur Hand nehmen.

Wien önigsöhr 8
Lehrbuch für den kutholiſchen Beligionsunterricht den oberen

Klaſſen der Hymnaſien und Bealſchulen. Von Dir Arthur önig
Kurſus Allgemeine Glaubenslehre oder die Lehre von der göttlichen

Offenbarung. Achte Auflage. XæII U. 108 8⁰ 1.30 1.56,
geb. 1.60 1.92 IIL Kurſus Die der chriſtlichen

Zehnte Auflage. II 116 80⁰ M 1.50 1.80,
geb. M 1.80 2.16 III Kurſus: 3  1e beſondere Glaubenslehre.
Achte Auflage. III 114 S. 8⁰ 1.40 7 1.68, gebunden
M 1.70 2.04 IV. Kurſus: Sittenlehre. uflage. III
und 7⁴ S 8⁰ M 1.— 1.20, geb M 1.30 N 1.56
Freiburg 1. 1902 Herder'ſche Verlagshandlung.

en beſten Beweis der Brauchbarkeit eines Lehrbuches liefert die Praxis.
Daß in Bezug auf Königs Lehrbuch dieſer Beweis erbracht iſt, zeigt der
Umſtand, daß der .. III Uund I Kurſus die achte Auflage, der II Kurſus
bereits die zehnte Auflage zählt Die Approbation von Diözeſen von
Deutſchland und Oeſterreich (9) geſtattet auch einen auf die elte
Verbreitung. In der Tat iſt das ehrbu recht gut abgefaßt. Es enthälteine klare Uund überſichtliche Darſtellung, verbindet Reichhaltigkeit mit weiſer
Zurückhaltung und zeigt iberall die Feile des gewiſſenhaften Herausgebers,dem eS daranliegt, ein pädagogiſch brauchbares Buch 3 liefern. Da Bu
iſt für den ehrplan Deutſchlands eingerichtet, 1e  E ſich aber teilweiſe
recht wohl auch bei dem jetzt E  E enden öſterreichiſchen Lehrplan verwenden.
Als empfehlenswert möchte der efertigte beſonders den II und I Kurſus
bezeichnen. Cim letzteren iſt eS reilich bedauern, daß eine wiſſenſchaftlich⸗ſyſtematiſche Einteilung Stelle der dem Schüler leicht verſtändlichen und
natürlichen Einteilung nach den zehn Geboten Gottes durchgeführt iſt Daß



Themen, Vte ſie Im Kurſus Seite 3 und nhang 82 behandelt verden
(Gottesbeweiſe und Unſterblichkeit der Seele), für dieſe Altersſtufe (15—16ahre) viel 3u ſchwer ſind, und dort 3u L behandelt werden, ird jederLehrer aus eigener pädagogiſcher Erfahrung nachweiſen nnen Unver
ſtandenes kann hier wenig nützen, aber ungemein ſchaden und anſtatt en
Glauben 3u chützen, ihn eher untergraben. Fragen ſollten dem
reiferen Alter vorbehalten werden.

Kremsmünſter. Rel.⸗Prof Theophilus Dorn
Das eben der Chriſten in den erſten drei Zahrhunderten. Von

roſchwitzer Zweite Auflage. Durchgeprüft von Anton de Waal
312 80 Klagenfurt 1903 St Joſef⸗Bücherbruderſchaft.

M
Treffend bemerkt der erfaſſer In der Vorrede, „daß das Leben der

Chriſten In den erſten Zeiten der Kirche dem katholiſchen viel wenigekannt iſt“ Auch In chulbüchern werden die Katakomben und da
Leben der entweder mit wenigen Orten abgetan oder gau nichterwähnt. Und doch iſt das chriſtliche Altertum „die Jugendzeit des
Chriſtentums“. arum iſt EeS ern ehr löbliches und verdienſtliches Unter  —
nehmen, der heutigen „altersſchwachen“ Zeit, die mit größtem Leichtſinndie koſtbare Perle des Glaubens von ſich wirft, eine volkstümliche Schrift
U liefern, worin ſich die moderne Welt wie ein Spiegelbild auen und

der Glaubensflamme der erſten Tiſten ſich *„  en, mit Mut und
Begeiſterung für den bevorſtehenden am ſich wappnen kann Denn ennirgendwo, ſo ſtrahlt uns un dem Leben der erſten Chriſten das wahreEvangelium entgegen, te eS als himmliſcher Sauerteig die Sitten der
en  en umgewandelt und das ngeſi der Erde erneuert hat Inanziehenden Uund lieblichen Bildern belebt ſich vor unſeren Augen das Unter—
irdiſche DUm und die chriſtlichen Tugenden walten verkörpert In evangeliſchenHeldengeſtalten, vor allem die bis dahin unbekannte Jungfräulichkeit, Feindes⸗iebe, Gaſtfreundſchaft, Bruderliebe, der gläubige Wandel vor Gott, freudigeZuverſicht und bewunderungswürdige Geduld Iun den ge  en Leiden. Und
woher ſchöpften die erſten Chriſten Hren unüberwindlichen Glauben? Woraufihre unerſchütterliche Hoffnung? Was begeiſterte ſie 3u einer ſolchenGottes Uund Nächſtenliebe? Als einzige Antwort —90 uns aus den Kata  —
komben entgegen: „Wir glauben an die Auferſtehung der Toten und
ein ewiges Lehen.“ Führen wir daher unſere Familien (Gemeinde Glieder
Glauben!
8u den Gräbern der Martyrer und lehren wir ſie zähe feſthalten

E wäre unnütz, noch mehr über die Schönhei dieſes 3Uchreiben Der Rezenſent kann mit dem Verbeſſerer der Schrift, dem
berühmten Katakombenkenner A. de aal agen „Nimm und lies! Gib es
den Familien als reues Hausbuch, den Ulern als Prämienbuch. Udereihnen in Schule und Kirche „in lebendigen Bildern“ die
der alten oder vielmehr jugendfriſ En Kirche!“

Zumunur eine Bitte ＋ einer ächſten Auflage, die hoſſentlichrecht bald erſcheinen wird, möge ein kleiner, aber überſichtlicher Plan der
Stadt Rom und ein Index der darin vorkommenden Heiligen, Perſonen
und Sachen beigegeben werden Ausſtattung prächtig. Preis ſpottbillig (80 7)
als eil der diesjährigen Vereinsgabe der St. oſef⸗Bücherbruderſcha

Teſchen Joh. Schuseik.
7 Die vollkommene Beue, ein goldener Himmelsſchlüſſel. Von von

den Drieſch, Pfarrer Verlag und ruck von Bachem m bln Pf.,
4.50, 100 S M 6. Auflage 31 bis Tauſend. Ueber

dieſes vortreffliche Büchlein chreib ehmkuhl:


